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Kompetenzerwartungen am Ende der Jahrgangsstufe 10
1) Kommunikative Kompetenzen 

1.1 Hörverstehen und Hör-Sehverstehen 

Die Schülerinnen und Schüler können Äußerungen verstehen und Hör- bzw. Hör-Sehtexten Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen, wenn deutlich in Standardsprache gesprochen wird. Die Texte beziehen sich auf Themen ihres Interessen- und

Erfahrungsbereichs. 
Sie können 

1.1.1   der Kommunikation im Unterricht im Wesentlichen folgen 

1.1.2   in alltäglichen Gesprächssituationen zu alltäglichen oder vertrauten Sachverhalten und Themen das Wesentliche sowie Detailinformationen

           verstehen 

1.1.3   klar formulierte und gut verständliche authentische Hör- und Hör-Sehtexte zu vertrauten Themen (u. a. chansons, Radio- und

           Fernsehnachrichten, Videoclips, kurze Filmsequenzen, einfache Interviews) verstehen, ihnen Hauptaussagen und Einzelinformationen  

           entnehmen.

1.2 Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 
Die Schülerinnen und Schüler können wichtige Kommunikationssituationen mit frankophonen Muttersprachlern bewältigen und sich über Themen ihres Interessen- und Erfahrungsbereichs sachbezogen unterhalten. 
Sie können 

1.2.1   im Rahmen des discours en classe Inhalte und Abläufe von Arbeitsprozessen beschreiben und Ergebnisse individueller und kooperativer

            Arbeitsprozesse kommentieren 

1.2.2   in alltäglichen Gesprächssituationen ihre Redeabsichten verwirklichen und dabei auch Nachfragen stellen, jemandem beipflichten/

           widersprechen, Gefühle äußern und auf Gefühlsäußerungen reagieren 

1.2.3   in einfacher Form in Gesprächen zu Themen, die für sie von besonderer Bedeutung sind, Erfahrungen einbringen, Meinungen äußern und

           begründen. 

1.3 Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 
Die Schülerinnen und Schüler können Arbeitsprozesse und -ergebnisse sachbezogen präsentieren, diese erläutern und bewerten. Sie können ferner Gelesenes, Gehörtes und Gesehenes für andere in einfacher Form zusammenfassen und sich zu Texten und Themen ihres Interessen- und Erfahrungsbereichs sachbezogen äußern. 
Sie können 

1.3.1   Unterrichtsinhalte und -geschehen, Arbeitsvorhaben und Arbeitsergebnisse darstellen sowie Ergebnisse individueller und kooperativer

           Arbeitsprozesse ggf. mit visueller Unterstützung sachlich angemessen präsentieren 

1.3.2   Personen, ihre Lebenswelt, ihre Gewohnheiten, Interessen, Vorlieben und Abneigungen beschreiben und von alltäglichen Erlebnissen und

           Erfahrungen, Vorhaben und Plänen sowie persönlichen Wünschen, Zielen und Hoffnungen erzählen und berichten 

1.3.3   wesentliche Aussagen bzw. Inhalte von Texten (Sach- und Gebrauchstexte, Erzählungen, chansons, Filme und Filmsequenzen) zusammenfassen 

1.3.4   sich zu Inhalten von im Unterricht behandelten Texten und Themen zusammenhängend äußern sowie in einfacher Form ihre Einstellungen und

           Meinungen dazu formulieren. 

1.4 Leseverstehen 
Die Schülerinnen und Schüler können – je nach Leseabsicht und -strategie – 

die zentralen Aussagen von klar strukturierten Texten, die sich auf Themen ihres Interessen- und Erfahrungsbereichs beziehen, erfassen, ihnen gezielt Informationen entnehmen und dabei auch textexternes Wissen heranziehen. 
Sie können 

1.4.1   schriftliche Darstellungen zu themenorientierten Unterrichtsvorhaben verstehen. 

1.4.2   auch längeren einfacheren Sach- und Gebrauchstexten (u. a. Internetseiten) den wesentlichen Inhalt und gezielt Einzelinformationen entnehmen 

1.4.3   auch längere einfachere fiktionale Texte verstehen. 

1.5 Schreiben 

Die Schülerinnen und Schüler können schriftlich Unterrichtsprozesse dokumentieren und Arbeitsergebnisse sachlich angemessen präsentieren. Sie können einfach strukturierte Texte über Themen ihres Interessen- und Erfahrungsbereichs verfassen sowie Textinhalte in einfacher Form zusammenfassen. Sie setzen die französische Sprache für einfache Formen des kreativen Schreibens ein. 
Sie können 

1.5.1   Unterrichts- und Arbeitsergebnisse so dokumentieren, dass Sachzusammenhänge deutlich werden 

1.5.2   unterschiedliche Typen von stärker formalisierten Gebrauchstexten (u. a. Anfrage/ Reservierung, Lebenslauf, Bewerbung) in einfacher Form

           formulieren und gestalten 

1.5.3   in persönlichen Texten ihre Meinungen, Hoffnungen und Einstellungen darlegen und Handlungsvorschläge machen 

1.5.4   wesentliche Inhalte von klar strukturierten einfacheren fiktionalen Texten sowie von Sach- und Gebrauchstexten zusammenfassen 

1.5.5   verschiedene Formen des kreativen Schreibens einsetzen (u. a. Texte fortschreiben/anreichern/aus anderer Perspektive erzählen oder – ggf.

           anhand entsprechender Modelltexte – eigene Gedichte, Szenen und Geschichten verfassen). 

1.6 Sprachmittlung 

Die Schülerinnen und Schüler können in vertrauten Begegnungssituationen des Alltags soweit vermitteln, dass auch wichtige Einzelheiten von Informationen verstanden werden. 
Sie können 

1.6.1   in der jeweils anderen Sprache Wesentliches und/oder Details auch von längeren einfacheren Äußerungen wiedergeben sowie – vor allem bei

           der Vermittlung vom Französischen ins Deutsche – ggf. notwendige Erläuterungen hinzufügen 

1.6.2   zentrale Informationen aus klar strukturierten schriftlichen Dokumenten (u. a. Annoncen, Anleitungen) in der jeweils anderen Sprache

           wiedergeben und – vor allem bei der Vermittlung vom Französischen ins Deutsche – ggf. notwendige Erläuterungen hinzufügen. 

2) Interkulturelle Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über ein grundlegendes Orientierungswissen zu Frankreich und ggf. exemplarisch zu einzelnen Aspekten des alltäglichen Lebens in einem weiteren frankophonen Land (z. B. Belgien oder dem frankophonen Kanada). Sie können sich in Begegnungssituationen mit frankophonen Sprecherinnen und Sprechern über Gemeinsamkeiten und auffällige Unterschiede ihrer

Lebenswelten austauschen. Sie können vertraute Handlungssituationen im frankophonen Ausland bewältigen und dabei wesentliche kulturspezifische Konventionen und Rituale berücksichtigen. 
2.1 Orientierungswissen 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über erweitertes Orientierungswissen zu folgenden Themenfeldern: 

2.1.1   Persönliche Lebensgestaltung: Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Jugendlichen in Frankreich (u. a. Freundschaft/Partnerschaft,

           Jugendkulturen mit ihren Ritualen und Wertesystemen, Ferienjobs), Beziehungen zwischen den Generationen 

2.1.2   Ausbildung/Schule/Beruf: Schulsystem, Einblicke in die Berufswelt 

2.1.3   Gesellschaftliches Leben: Erkundung der wichtigsten öffentlichen Medien (u. a. Fernsehsender, Tages- und Wochenzeitungen), Einblicke in das

           aktuelle politische, kulturelle, soziale und wirtschaftliche Leben in Frankreich unter Berücksichtigung des europäischen/globalen Kontextes und 

           der Beziehungen zu Deutschland 

2.1.4   Frankophonie, Regionen, regionale Besonderheiten: Überblick über die frankophonen Länder, exemplarische Einblicke in die gesellschaftliche

           Wirklichkeit eines weiteren frankophonen Landes (z.B. Belgiens oder des frankophonen Kanadas) 
2.2 Werte, Haltungen und Einstellungen 

Sie sind bereit und in der Lage, 

2.2.1   im Umgang mit Menschen und Medien andere mit deren Augen zu sehen, sich selbst mit den Augen anderer zu sehen (Perspektivwechsel)

           sowie Stereotypen aufzuspüren und zu hinterfragen 

2.2.2   fremden Werten, Haltungen und Einstellungen tolerant, empathisch und, wenn nötig, mit kritischer Distanz zu begegnen. 

2.3 Handeln in Begegnungssituationen 
Sie können 

2.3.1   in Begegnungssituationen wesentliche kulturspezifische Konventionen erkennen und beachten (u. a. Höflichkeitsformen,

           Begrüßungskonventionen, Darstellungskonventionen von schriftlichen Texten wie z. B. Bewerbungsschreiben) 

2.3.2   Gleichaltrige und Erwachsene aus frankophonen Kulturkreisen über sich selbst und ihre Lebenswelt adressatengerecht informieren und die

           entsprechenden Informationen und Ansichten des Kommunikationspartners erfragen und verstehen. 

3) Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit 

3.1 Aussprache und Intonation 

Die Schülerinnen und Schüler verwenden Aussprache- und Intonationsmuster weitgehend geläufig und korrekt und setzen diese ihren Sprechabsichten entsprechend angemessen ein. 
Sie können 

3.1.1   auch umfangreichere Sprech- und Lesetexte sinngestaltend und adressatenbezogen vortragen 

3.1.2   auch in authentischen Gesprächssituationen und einfach strukturierter freier Rede Aussprache und Intonation weitgehend angemessen

           realisieren. 

3.2 Wortschatz 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über einen ausreichend großen Wortschatz, um sich bei der Bewältigung von Arbeitsprozessen im Unterricht und in der Auseinandersetzung mit den wesentlichen Themen des Unterrichts sowie ihres Interessen- und Erfahrungsbereichs sachlich angemessen äußern zu können.
Dies gilt für 

3.2.1   den Gebrauch des Französischen als Arbeitssprache im Rahmen des discours en classe
3.2.2   das Arbeiten mit Texten und Medien und die Beschreibung sprachlicher Phänomene 

3.2.3   sie persönlich betreffende Themen (u. a. ihre Lebenswelt, Erlebnisse, Erfahrungen, Pläne, Wünsche, Ziele und Hoffnungen) sowie für

           gesellschaftliche Themen, die für sie als Jugendliche von besonderer Bedeutung sind 

3.2.4   die Bereiche des interkulturellen Lernens. 

3.3 Grammatik 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über ein weitgehend angemessenes Repertoire häufig verwendeter grammatischer Formen und Strukturen für die Textrezeption und die Realisierung ihrer Sprech- und Schreibabsichten. 
Sie können 

3.3.1   Handlungen und Vorgänge durch Verben zeitlich positionieren (u. a. durch futur simple, plus-que-parfait; nur rezeptiv: passé simple) 

3.3.2   Annahmen, Hypothesen oder Bedingungen formulieren (u. a. conditionnel) 

3.3.3   Formen der Emphase, Gefühle und Meinungen äußern (u. a. frequente Formen des subjonctif présent: sois, aie, fasse, aille)
3.3.4   Handlungen und Ereignisse aktivisch und passivisch darstellen

3.3.5   komplexere Sachverhalte mit zeitlichen, Ursache-, Wirkungs-, Grund- und Folge- Beziehungen in Satzgefügen formulieren (u. a. durch

           connecteurs, compléments und conjonctions)

3.3.6   in Texten unbekannte grammatische Elemente und Strukturen finden, ordnen, beschreiben und visualisieren sowie mit den entsprechenden

           Strukturen des Deutschen, weiterer Fremdsprachen und ggf. ihrer Herkunftssprache vergleichen. 

3.4 Orthographie 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen weitgehend sicher und geläufig über die Orthographie eines funktions- und themenbezogenen Wortschatzes sowie über elementare Regeln der Zeichensetzung. 
Sie können 

3.4.1   typische orthographische Muster weitgehend korrekt verwenden und als Rechtschreibhilfen systematisch nutzen 

3.4.2   Grundregeln der Zeichensetzung, die von der deutschen Sprache abweichen, im Wesentlichen korrekt anwenden. 

4) Methodische Kompetenzen 
Die Schülerinnen und Schüler können ein erweitertes Inventar von Strategien, 

Methoden sowie Lern- und Arbeitstechniken, auch im Bereich der Neuen Technologien, sach- und bedarfsorientiert anwenden. 

4.1 Hör-, Hör-Sehverstehen und Leseverstehen 

Sie können 

4.1.1   unterschiedliche Verarbeitungsstile des aktiven Hörens, Hör-Sehens und Lesens (Nutzen von Lese- und Hörerwartungen, Techniken der

           globalen, selektiven und detaillierten Informationsentnahme) dem Lese- und Hörauftrag angemessen und geläufig einsetzen 

4.1.2   textexterne Informationen (u. a. Bilder), ihre Vorkenntnisse und Erfahrungen gezielt zur Entschlüsselung einsetzen 

4.1.3   längere Texte aufgabenbezogen gliedern (u. a. Überschriften, Zwischenüberschriften finden, in einem Schaubild darstellen) und

           zusammenfassen, einfache Thesen formulieren. 

4.2 Sprechen und Schreiben 

Sie können 

4.2.1   Arbeitsergebnisse sach- und adressatenbezogen unter Nutzung geeigneter Medien (u. a. Plakate, Folien, Power-Point) präsentieren 

4.2.2   eigene Texte an die erforderliche Textsorte anpassen (u. a. durch Abrufen des entsprechenden Textwissens sowie entsprechender

           Routineformulierungen und Gestaltungsmittel) 

4.2.3   Texte anhand von Bewertungskriterien (u. a. Checklisten) bewerten, korrigieren und überarbeiten. 

4.3 Umgang mit Texten und Medien 

Sie können 

4.3.1   Arbeitstechniken und Methoden einsetzen, um die Aussage und Wirkung von einfachen authentischen Texten zu erkunden: – in Bezug auf

           einfache fiktionale Texte u. a. genauere Angaben zu den handelnden Personen, Ort und Zeit der Handlung sowie zum Handlungsverlauf bei 

           Erzähltexten ermitteln, Texte grundlegenden Gattungen (Gedichte/chansons – Erzähltexte – szenische Texte) zuordnen, einzelne auffällige und 

           von der Alltagssprache abweichende sprachliche Wirkungsmittel herausarbeiten und auf der Grundlage entsprechender sprachlicher 

           Hilfestellungen in ihrer Wirkung beschreiben, in einfachen mehrfach kodierten Texten (u. a. bandes dessinées, chansons, kurze Hörspiele und   

           Filmszenen, Nachrichtensendungen) einzelne wesentliche Elemente des Zusammenspiels von Sprache, Bild und/oder Ton/Musik beschreiben, 

           auf der Grundlage der Textarbeit zu ersten Deutungsansätzen gelangen – in Bezug auf Sach- und Gebrauchstexte (u. a. Annoncen, Werbetexte, 

           Nachrichten, einfache Interviews) gängige Textarten erkennen, Elemente und Struktur der Argumentation erkennen, ggf. am Text Vermutungen 

           über die Position des Verfassers anstellen, 

4.3.2   produktionsorientierte und kreative Arbeitstechniken im Umgang mit Texten einsetzen: – activités avant la lecture/l’écoute/le visionnement
           (u. a. Formulierung von Assoziationen und Erwartungshaltungen ausgehend von Titel, Bebilderung, Kapitelüberschriften, Musik eines chanson,  

           DVD-Hülle) – activités pendant la lecture/l’écoute/le visionnement (u. a. Gedanken/Gefühle von Protagonisten imaginieren, Leseprotokolle 

           oder -tagebücher führen, Leerstellen füllen) – activités après la lecture/l’écoute/le visionnement (u. a. den Text in eine andere vertraute  

           Textsorte umwandeln, Texte in Form von Rollenspielen oder Figureninterviews inszenieren, eine quatrième de couverture erstellen und    

           präsentieren) 

4.3.3   die Möglichkeiten des Internets aufgabenbezogen für Recherche, Kommunikation und sprachliches Lernen nutzen sowie bei Bedarf

           selbstständig mit Lernsoftware arbeiten. 

4.4 Selbstständiges und kooperatives Sprachenlernen 
Sie können 

4.4.1   das Französische als Arbeitssprache auch während längerer Phasen weitgehend angemessen einsetzen 

4.4.2   Hilfsmittel zum Nachschlagen und Lernen nutzen (u. a. umfassendere zweisprachige – auch elektronische – Wörterbücher und

           Nachschlagewerke)

